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hraunen Federn bis an die Zehen dicht besetzten Lauf, den sehr spitzen Krallen
und dem grau))raunen spitzfedrigen Hinterhals war er sofort als Steinadler zu er-

kennen. Er kommt nach der Präparation in die fürstlich Wolfegg'sche Sammlung
nach Schloss Wolfegg. Prof. Dr. Zwiesele.

Der Eichelhäher als Höhlenbrüter. In der „Aquila" (1919j wird be-
richtet, dass in der Anlage des Algyogyer Sanatoriums (Ungarn) 1918 ein Eichel-
hä herpaar (Garrulus glandarius) in einer grossen künstlichen Nisthöhle, v. Ber-
lepsch Modell D, ö Junge erbrütet und grossgezogen hat. Die Jungen hätten viel

unter der Hitze zu leiden gehabt und oft ihre Schnäbel lechzend aus dem Flugloche
gesteckt. A. H.

Vögel der „Valdivia'<-Expedit,ioii. Unter den Veröffentlichungen über
die wissenschaftlichen Ergebnisse der deutschen Tiefsee-Expedition auf dem Damjifer
„Valdivia" 1898—1899, unter der Leitung von Prof. Carl Chun j befindet sich eine,

die die gesammelten Vögel behandelt.') Dieselbe hat den Prof. Dr.. Ant. Reichenow
zum Verfasser. Die Expedition mit ihren sehr reichen Ergebnissen, hat sich immer-
hin weit weniger mit den "Wirbeltieren befasst als mit andern Tierklassen. Deshalb
kommen auch nur 71 Vogelarten zur Besprechung. Darunter belinden sicli 5 neu
entdeckte Spezies, nämlich Charadrius rufocinctus (auf der Tigerhalbinsei
an der Grossen Fischbucht am 11. Oktober 1898 gesammelt); Butorides java-
nicus albolimbatus (von Diego Garcia 24. Februar 1899); Homopelia
picturata Chuni (auch von Diego Garcia 24. Februar 1899); es ist dies eine
sehr schöne Taube; Corvus splendens maledivicus (auf den südlichen
Malediven [Suadivainseln] am 20. Februar 1899) ; Buchanga stigmatops
phaedra (von Padang, Sumatra, 27. Januar 1899).

Auffallende Erscheinungen unter den andern angeführten, uns bekannten
Vogelarten, sind folgende :

Am 2. Dezember 1898, 13° O. L., 57« S. ßr. wurde eine Küstensee-
schwalbe, Stoma macrura völlig erschöpft, aber noch leljend, mit leerem
Magen an Bord des Expeditions-Schiffes „Valdivia" gefunden. Am 22. Dezember
1898 flog 66° O. L., 56" S. Br. ein zweiter solcher Vogel im schnellen Fluge hoch
über das Schiff hinweg. Diese in der antarktischen Region angetroffenen Küsten-
seeschwalben dürften durch Stürme dorthin verschlagen worden sein.

L a n i u s Senator (r u f u s). Im Atlantischen Ozean, nördlich der Kap
Verdischen Liseln flog am 28. September 1898 ein Rotköpfiger Würger
auf das Schift'.

Motacilla saxatilis, Stein drossel am 18. März 1899 bei Dar-es-
Salaam, also im Winterquartier angetroffen.

Ein. Grauer Steinschmätzer, Saxicola oenanthe flog am
10. September 1898 westlich von Schottland, im Atlantischen Ozean, auf Deck.

Alb. He.ss.

Die Schweden und die Vögel. Ein schönes Zeugnis hat anlässlich eines
Vortrages vor der Deutschen Ornith. Gesellschaft Hr. Graf Zedlitz den Schweden
ausgestellt. Als er über die auffallend geringe Zahl von brütenden Paaren, im
Gegensatz zu den nicht angepaarten Exemplaren, von zwei Vogelarten sprach, sagte
er: „Ein Ausnehmen der Eier durch Kinder oder Erwachsene ist bei dem schwedi-
schen Volkscharakter von voi-nherein ausgeschlossen."

Wir wollen darnach trachten, dass man das nämliche von recht vielen Völkern
sagen kannl A. H.
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H if ei'suchen um regelmässige Einsendung aller Beobachtungen.

Aus dem bernischen Oberaargau.

Schwarzkopf in Herzogenbuchsee am 31. März singend. — 1. April im
Weisshölzli vereinzelte F i t i s und eine Rauchschwalbe, schöner Frühlingstag.
10. am Burgsee der erste Kuckuck ruf Vom 10.— 14. Vermehrung der Rauch-

') 5. Lieferuns- zum 7. Bd., Verlag- von Gustav Fischer, Jena.



— 160 —

scliwalben. 13. der erste Garte nrotschw an z. Kiebitzzug. Am 13. Hes-

sen sich in der iVIatte bei Herzogenbuclisee ein Flug Kiebitzen nieder. (Ein zuver-

lässiger Ornitliologe scliätzte sie auf über 50O .Stüci\.) Am 14. mittags zogen die

Wanderer wieder ab. Sclmeewetter wurde angelvündet, was am 15. auch zutraf.

28. junge Staren. 28. morgens zwischen 7—8 Uhr rückten hier die ersten

Mauersegler an. 29. die ersten M e h 1 s c h w a 1 b e n. — Am 1. Mai an der

Oenz zwei T r a u e r f 1 i e g e n f ä n g e r und viele D o r n g r a s m ü c k e n (singend).

8. schlägt die Goldamsel am ßurgseegebiet an mehreren Orten. Drei Männchen
die einander verfolgten, konnten einige Sekunden auf einer Eiche beobachtet werden .

12. im Weisshölzli erster Wachtelschlag. Fr. Aebi.

Aus dem bernischen Emmenthal.

Rabenkrähe. Am 6. Mai auf Rantiühberg zwei Brüten Junge festgestellt,

in einem Nest waren drei und im andern zwei halbgrosse Junge und ein unbe-
fruchtetes Ei. Elster. Am 8. ist eine Brut Junge ausgeflogen. Star. Vom 23.

bis 27. sind in meinem Obstgarten die Jungen ausgetiogen, 15 Brüten. Mauer-
segler. Am 3. die ersten gesehen. Girlitz. Anfangs Mai wiederholt im Obst-

garten beobachtet. G a r t e n g r a s m ü c k e. Am 7. die ersten gesehen. D o rn -

grasmücke. Am 6. die ersten gesehen. — Eichelhäher. Am 20. Juni auf

Ranflühberg eine Brut Junge beobachtet, eine andere ist am 80. ausgeflogen.

Rauchschwalbe. Ein Paar hat anfangs Juni mit dem Bau eines neuen Nestes

begonnen, am 24. sind die Jungen geschlüpft. Buchfink. Am 13. hat ein Pärchen
mit Brüten begonnen, fünf Eier. Das Nest befindet sich auf einem Rosenbäumchen
mitten im Garten. Trauer fliegenschnä pp er. Am 16. und 22. ist je eine

Brut Junge ausgetiogen. Hausr o tsc h wanz. Am 28. ist eine Brut Junge aus-

getiogen. Chr. Hofstetter, Ranflüh.

Ankunftsdaten der Sommerbrutvögel im Vorarlberger Rheintal

und am östlichen Bodensee.

Februar: 2., Star, 15., Feldlerche, 27., Rotkehlchen. — M ärz: 1., Sing-
drossel, 10., Weisse Bachstelze. 15., Ringeltaube, 16., Mäusebussard,
19., Turmfalke, Bergstelze, 22., Wiesenpieper, Rohrammer, 26., Weiden-
laubvogel, — April: 3., Hausrotschwanz, 8., Schwarzplättchen , Rauch-
schwalben, 9., Baumfalk, 10., Kuckuck, Dorngrasmücke, 13., Wende-
hals, 14., Wiesenschmätze r, 15., Gartenrotschwanz, Girlitz, 17., Wes-
penbussard, 19., Baumpieper, 21., Rotköpfiger Würger, 24., Hausschwalbe,
27., Teichrohrsänger, 28., Segler, Grosser Brachvogel, Pirol, 30., Garten -

grasmücke, Berglaubvogel. — Mai 1., Rotrückiger Würger, 3., Sumpf-
rolirsänger, 10., Gartenspötter, Grauer Fliegenschnäpper.

Alexander Bau.

Vom Büchertisch — Bibliographie.

Hans Habotb. Walderinnerungen des alten Forstmeisters. Erzählungen. 8".

204 S. R. Voigtländers Verlag' in Leipzig. Ungeb. M. 12.—. Geb. M. 18.— .

Ein schönes Buch, in dem der graubärtige Forstmeister dem Leser seinen über

alles geliebten W^ald in wunderschöner Sprache schildert: voll Waldeszauber, Wild-

leben, Naturfreude. Ein Buch, welches zu Herzen geht, Sehnsucht weckt nach dem
stillen Leben im Walde, fern vom Getriebe der Stadt. In ihm leben alle Tiere des

Waldes mit, beleuchtet vom sorgenden Blick des Hegers und Schoners. ' Diesem
Buch wünschen wir auch in unserem Lande recht weite Verbreitung; besonders

auch unseren Jägern würde es viel bieten. A. H.
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